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Mlagende Thorn 


BVoyy hoͤchſt fe lenner Beerdigung 
„ Boch ⸗ Edlen / Oeſten / Nahnthaſten / und Hoch 


weiſen Herrn / 


SE XR N B. 


GEORGE 
AUSTEN 


Bod-meritirten Burgermeiſters und Præſiden- 
ten e lad 


Erwehlten eum Sate N enden 


f wacher Anno 1716. den 22 Octobr. BEN 10 ſeelig entſchlaffen / und 
5 darauff den 28. zu S. Wen Tan Erden beſtattet wurde⸗ 
ntworffen 


e Gaulken Di: 


S. R. M. A. 


Us, 
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5 Garuckt Joh. Nicolai E. E. Rahts und des Gymnaſii Buchdrucker, 
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ME ware woll vergnuͤgt / das werden 


a deiauegeſtehen 
M ai meinen VBluͤckes⸗tand vor die⸗ 
ſem angeſehen / 
IN Da noch mein erſtes Recht / die 
8 Seel der Mauffmannſchafft / 
855 mir der geilen Kauf aus er 
gerafft, * 
Auf meiner Seifen Fund. Ihr loͤnnet es noch 
wiſſen / 
(Ach daß dies Beleinod mir von 7 Bruſt ge⸗ 
riſſen) 
Vie dieſes hohe Pfand mir meine Schoß gefuͤllt / 
Ulnd was da mangeln wolt mit lAberfluß geſtillt; 
Diß ware zwar dahin / ich bliebe noch begluͤcket / 
Als keines Weindes Dachl die ik e 
BL: 
ach dieſem hakt di Vnad Muguſt bey mir zu⸗ 
* e 
Und konte dieſem Slack wollnichts zur Seiten 
ſteh'n / 
Ich ware hoͤchſt vergnügt, ſtellt allen Summer 
FERN % 
eil ich beredet war in einem Stand zuſeyn. 
Der ſattſahm faͤhig waͤr mich uͤberall zudecken 
80 duese ich! bor keinen Feind erſchre⸗ 


cken / 
Mei 
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Weil meines Koͤnigs Seer mein Schwachheik 
„ 

So warel wie es ſchien) ich zur genüͤg geſchltzt 
Was aber iſt der Troſt? den man auff Lüͤrſten ſe⸗ 


* | en et / 
Die gleichesfals wie unß / des Oluͤckes Neid verletzete 
Bald ſahe meine Bruſt in vollen Neuer- Mlaſſien / 
Das ſchoͤne Rathes aus fiel inden Srauß zuſam⸗ 
ae, 
Die Waͤlle pfluͤgk man umb / die Thuͤrmeflogen 
Und ward ' ich Slende / ein platter oſfner Ohrt. 
Mun liege in den Staub / und falle gantz dahin / 
V Ver ſiehet leyder nicht? daß ich berlohren bin. 
Man nagelt meine Thor / ich bin deß Ungluͤcks⸗ 
Os ſpielet Freund und Neind mit mir / ſo wie er 
e 
Wan hemmet meinen Strandt / man fodert Geld 
„ et, 
Sin jeder quaͤhlel mich / ſo wie es ihm gefallt. 
Und was ich hoͤchſtens muß mit biktern Thraͤnen 
klagen / (ſagen / 
Soll ich / ach leyder! noch mit ſchwachen Morten 


Mein Kuſten fället auch! Ach! wie will mir ge- 


Seucht 
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Teuchl doch kein Mettler a deſſen Donner 
feilen/ 
Vicht die erſchroͤcklichſten / nach meiner Bruſt zueilen. 
Wer hat woll etwas gleich — ai Voht ge⸗ 
f eh: 
Raummareihpergnäge/durchdeffeXiedligteit/ 
Nich endlich frey zufeh'n von vielen ſchwerẽ Beid/ 
Muß ein Fataler Schuß / den groſſen Yann zer⸗ 
e ſchellen / 
And meiner Zoffnungs⸗Orund in * Verweſung 
ftellen. 
Ihr Schweſtern meines Wolcks! die ihr euch Preuſ⸗ 
ſen nennet / 
Und die ihr meine Voht / ſo woll als ich erkennet / 
Beklaget dieſen g dall / bejammert meine Schmerßen / 
Ach! ziehet meine Poht empfindlich euch zu Pertzen: 
Betrachtet Thraͤnende / den allzuharten Standt / 


So des Oerhaͤngniß⸗Orim̃ mir leider! zuge⸗ 
wandt! e 


Daf / wer die Warheit liebt / bekeñet ohne Scheu 


a Zn 


Daß die geplagkeſte bon meinen Schweſternſey. 
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